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Unterricht BiologieZu diesem Heft

Der Tisch in der Mitte des Raumes war reich ge-
deckt. (…) Kapitän Nemo (...) klärte mich auf: «Die 
meisten Gerichte werden Ihnen fremd sein, aber Sie 
können sie unbesorgt essen. Sie sind gesund und 
nahrhaft. Meine Mannschaft und ich essen schon 
lange keine irdische Nahrung mehr. Die Tiefsee be-
friedigt alle meine Bedürfnisse. Ich werfe hier meine 
Netze aus und ziehe sie zum Brechen voll wieder 
ein. (…) Aus dem Meer kommt auch die Kleidung, 
die Sie und ich tragen. (…) Es gibt auf dem Meeres-
boden Zink-, Eisen-, Silber- und Goldminen, deren 
Ausbeutung sich lohnen würde. Nur ein bisschen 
Geduld, Professor Aronnax, dann werden Sie se-
hen, dass ich dem Meer alles verdanke, dass ich 
alles, was ich brauche, aus dem Meer bekomme» – 
so prophezeite Jules Verne 1870 in seinem Roman 
«20.000 Meilen unter dem Meer». Die Reiseroute ist 
bekannt. Verne selbst zeichnete sie auf einer realen 
zeitgenössischen Landkarte ein. Dass die «echte» 
Tiefsee tatsächlich voller Leben ist und viele Boden-
schätze birgt, wird erst jetzt – rund 100 Jahre nach 
Vernes Tod im Jahr 1905 – allmählich entdeckt. 

Der Blick in die Zukunft ist nicht allein Schrift-
stellern, Wahrsagern oder Schamanen vorbehal-
ten. Auch die Wissenschaft beschäftigt sich mit 
dem, was in der  Zukunft geschehen könnte: Was 
passiert, wenn ein gentechnisch veränderter Orga-
nismus die ihm in einem Ökosystem zugewiesene 
Rolle sprengt? Was, wenn keine methodischen 
Hindernisse dem reproduktiven Klonen entgegen 
stehen? Was, wenn die Selektion auch computeri-
sierte «Geschöpfe» erfasst? Und ist Leben, wie wir 
es kennen, auch auf anderen Planeten möglich? 

Ein fächerübergreifender Blick in (gute) Science 
Fiction lohnt also – als motivierender Einstieg, zur 
Anwendung erlernter Fachinhalte, als Diskussi-
onsanregung. Wir haben Science Fiction-Romane 
auf «Unterrichtstauglichkeit» überprüft, geeignete 
Literaturstellen für den Biologieunterricht aufgear-
beitet und als Schülermaterialien in einem «Heft im 
Heft» zusammengefasst. Zugleich wird in diesem 
«Kompakt» der biologische Hintergrund der Fiktio-
nen beleuchtet, z. B.: Wie überdauern Lebensspu-
ren Tausende von Jahren? Welche Rolle spielen 
Mykorrhiza-Pilze im Wald? Was bedeutet «repro-
duktives», was «therapeutisches Klonen» für das 
Individuum? Wie «arbeitet» die Selektion? Welche 
Bedeutung haben Bakterien im Naturhaushalt? 
Wie erfolgreich ist Schwarmverhalten?

Wir hoffen, dass die literarischen Texte auf Zwei-
erlei «Appetit machen»: auf die Entschlüsselung bio-
logischer Phänomene – und auf das Lesen an sich! 
Denn mangelnde Lesekompetenz war ein wichtiger 
Grund für das schlechte Abschneiden deutscher 
Schüler und Schülerinnen bei den PISA-Studien.

Mit dem «Heft im Heft» führen wir die Form unse-
rer erfolgreichen Doppelhefte fort. Denn damit kön-
nen wir zwei immer wieder geäußerte Wünsche er-
füllen: eine Vielfalt an Themen und an Materialien.
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